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Klingler Fensterbau, Maybachstraße 23 in Waiblingen (Industriegebiet Ameisenbühl)

Fenster und Türen vom Meisterbetrieb
ne“, sagt Andreas Klingler. „Wir sind
vor Ort – und auch jederzeit für Fragen
oder Anliegen unserer Kunden da.“
Nahezu alle Lieferanten von Klingler
produzieren in Deutschland, viele Pro-
dukte kommen sogar aus der Region –
und die liefern nicht nur beste Quali-
tät, sondern auch umweltschonend
dank kurzer Transportwege.

www.fenster-klingler.de

regelmäßig Schulungen besuchen und
sich mit neuen gesetzlichen Standards
vertraut machen. Reparaturen und
Umrüstungsmaßnahmen rund um
Fenster und Türen gehören ebenfalls
zu ihrem täglichen Geschäft.

Hochwertige Qualität,
minimale Umweltbelastung

„Auch nach Abschluss eines Auftrages
lassen wir unsere Kunden nicht allei-

„gefensterlt“ werden – ausprobieren
ist hier ausdrücklich erwünscht. Neben
Fenstern und Haustüren umfasst das
Sortiment von Klingler auch Vordä-
cher, Dachfenster, Insektenschutz so-
wie Sicht- und Blendschutzeinrichtun-
gen wie Rollläden, Jalousien und Mar-
kisen. Zudem beraten Klingler und sei-
ne Mitarbeiter zu Themen wie Ein-
bruchsicherheit, Energieeffizienz und
Förderprogrammen – und sind dabei
immer auf dem aktuellen Stand, da sie

Seit mehr als 50 Jahren steht der
Innungs- und Meisterfachbetrieb
aus Waiblingen für professionel-
les Handwerk – und liefert seinen
Kunden Fenster, Türen & Co. nach
Maß. Kompetenz, Kundenservice
und Zuverlässigkeit haben für In-
haber Andreas Klingler und sein
Team dabei oberste Priorität.

Drei Meister, drei Glaser und Metall-
baugesellen sowie zwei Bürokräfte
bilden die Stammmannschaft des Fa-
milienbetriebes. „Beratung wird in un-
serer täglichen Arbeit immer wichti-
ger“, sagt der Inhaber. „Zwar infor-
mieren sich viele Kunden vor einem
Besuch bei uns, vor allem im Internet,
aber auf die Fachberatung wollen die
wenigsten verzichten. Denn bei der
Planung und Erstellung des Konzeptes
berücksichtigen wir sämtliche Aspekte
– mit den Augen eines Fachbetriebes.“

Hier schlägt einem (k)einer die
Tür vor der Nase zu

Doch nicht nur die Beratung, auch das
„Fühlen und Tasten“ ist für viele Kun-
den wichtig. In der 300 Quadratmeter
großen Ausstellung auf dem Firmen-
gelände darf im wahren Wortsinn „die
Tür vor der Nase zugeschlagen“ oder

Ein eingespieltes Team: Ralf Schaal, Gökhan Kara, Carsten Kobale, Martina Kling-
ler, Andreas Klingler, Frank Koczor, Christine Fabarius und Hans-Joachim Gackstat-
ter (v.l.). Foto: Steinemann

Mit der Entscheidung für einen
Innungs- und Meisterfachbe-
trieb liegen Sie immer richtig.
Angefangen bei hervorragen-
der Organisation über hand-
werkliche Qualitätsarbeit bis
zu einer außergewöhnlichen
Beratungsleistung erhalten Sie
alles vom Fachmann. Dazu
kommt: Wer uns anruft, hat so-
fort – ohne Hotline – einen An-
sprechpartner, der ihn persön-
lich über die gesamte Projekt-
laufzeit betreut.

G I O V A N N I S P E R A N Z A
N E U E R Ö F F N U N G

ITALIENISCHE FEINKOST
IN WAIBLINGEN

Kurze Str. 38 71332 Waiblingen
Telefon : 0 71 51- 9 44 99 62

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9:00 - 18:30

Samstag:08:00 - 15:30

Wir freuen uns auf Sie!

Energieberatung
und KfW Fördermittel-
vermittlung
Wärmedämmung
Fassadengestaltung
Schimmelbeseitigung
hochwertige Malerarbeiten

71336 Waiblingen · Tel. (0 71 51) 60 40 56-0
www.gleichaufgmbh.de

Wärmedämmung
inkl. KfW-Fördergeld-
vermittlung

· Wärmedämmung
· Fassadengestaltung
· Schimmelbeseitigung
· hochwertige Malerarbeiten

71336 Waiblingen · Tel. (0 71 51) 60 40 56-0
www.gleichaufgmbh.de

Ausstellung auch samstags von 10 – 14 Uhr

Fensterbau Klingler GmbH
Maybachstraße 23 · 71332 Waiblingen
Fon 0 71 51/60 45 80 · Fax 0 71 51/60 45 818

Infos unter: www.fenster-klingler.de

Ihr Spezialist für ...

· Fenster · Haustüren
· Aluminiumverkleidungen
für Holzfenster

· Vordächer Sonnenschutz
· Dachfenster
· Insektenschutz
· Service rund ums Fenster

Sie möchten auf
dieser Seite dabei sein?

Dann nehmen Sie
Kontakt mit uns auf:

Florian Körner
Tel. 07151 566-295
florian.koerner@zvw.de

Jürgen Strobel
Tel. 07151 566-302
juergen.strobel@zvw.de

Mo. - Sa.
geöffnet

Heinrich-Küderli-Str. 2
71332 Waiblingen

Telefon (0 71 51) 5 28 01

Frisuren mit Stil

Frisur: E.Koyuk, Foto: D.Koyuk

Kernen für Gründung von Gasnetzgesellschaft
Damit stimmt auch die letzte Remstalwerk-Kommune für Konsortialvertrag mit der Süwag / EnBW-Tochter Netze-BW gibt Gasnetz nicht heraus

Kögel hatte das Vorhaben zuvor scharf kri-
tisiert: Die Süwag gehöre mehrheitlich zum
Energieriesen Eon, „einem schlimmeren
Spieler als die EnBW auf dem Energie-
markt“, der verantwortlich zeichne für den
Bau und Betrieb von Atomkraftwerken.
Dass sich die EnBW noch immer weigere,
das Gasnetz herauszugeben, obwohl sie die
Konzession 2013 verloren hat, ärgert Kögel
gewaltig. „Ich wäre dafür, dass wir klagen
und uns das nicht gefallen lassen“, sagte er.

Bürgermeister Stefan Altenberger ent-
gegnete: „Klagen wollten wir bewusst
nicht.“ Die Erfahrung anderer Kommunen
habe gezeigt, dass der hohe finanzielle Ein-
satz sich nicht lohne. Wie Gabriele Laxan-
der unserer Zeitung berichtet, habe eine
Klage auch deshalb kaum Erfolgschancen,
weil die Gerichte mittlerweile „technische
Mängel“ in den Konzessionsverträgen ver-
gangener Jahre festgestellt hätten. Es gelte
kein Bestandsschutz für die alten Verträge.

Ergebnis geblieben. Nun habe das Remstal-
werk mit der Süwag einen neuen, starken
Partner gefunden.

Der Konsortialvertrag ist eine Absichts-
erklärung für die Gründung einer Gasnetz-
gesellschaft. Ist diese gefasst, wird das
Remstalwerk der Gemeinde mitteilen, dass
es nicht in der Lage sei, das Gasnetz zu be-
treiben. Dann wird die Gemeinde die Kon-
zession neu ausschreiben und „diskriminie-
rungsfrei vergeben“, wie Gabriele Laxan-
der auf Anfrage unserer Zeitung erklärt.
Um diese Konzession würden sich die bei-
den Partner dann bewerben, wobei sich das
Remstalwerk mit der Süwag an seiner Seite
bessere Chancen einräumt.

Widerstand regte sich im Gemeinderat
beim Parteifreien Bündnis, bestehend aus
Bettina Futschik und Ebbe Kögel, das den
Plänen die Zustimmung verweigerte. Die
dritte Gegenstimme erhob Christof Leib-
brand von der Offenen Grünen Liste. Ebbe

Geschäftsführerin Gabriele Laxander hatte
in der jüngsten Gemeinderatssitzung um
die Zustimmung der Kernener gebeten. Die
Gemeinderäte von Remshalden, Winter-
bach und Urbach hatten bereits grünes
Licht gegeben. Bürgermeister Stefan Alten-
berger sagte, der Betrieb eines Gasnetzes sei
ohne Partner für das Remstalwerk nicht zu
schaffen.

Verhandlungenmit der EnBW
sind ohne Ergebnis geblieben

Hintergrund ist, dass das Remstalwerk
auch mehr als fünf Jahre nach dem Erhalt
der Konzession keinen Zugriff auf das Gas-
netz hat – es wird noch immer von der
EnBW-Tochter Netze-BW betrieben. Ver-
handlungen mit dem Energiekonzern sind
nach Angaben von Remstalwerk-Ge-
schäftsführerin Gabriele Laxander ohne

Kernen (strie).
Der Kernener Gemeinderat hat mit
deutlicher Mehrheit für eine Gasnetzge-
sellschaft des Remstalwerks mit Ener-
gieversorger Süwag gestimmt. Diese
würde erst gegründet, wenn die Ge-
meinde die Konzession neu vergeben
hat. Die drei anderen Remstalwerk-
Kommunen haben bereits zugestimmt.

Bei nur drei Gegenstimmen hat der Kern-
ener Gemeinderat seine Vertreter in der Ge-
sellschafterversammlung der Remstalwerk
GmbH damit beauftragt, den Plänen zur
Gründung einer Gasnetzgesellschaft mit
der Süwag Energie AG zuzustimmen. Ge-
plant ist ein Konsortialvertrag samt Gesell-
schafts- und Pachtvertrag. Remstalwerk-

Transparenz
� Gemeinderat Ebbe Kögel befürchtet
Intransparenz bei der zukünftigen Gas-
netzgesellschaft. Laut Bürgermeister
Altenberger gibt es dafür keinen
Grund. Der Gemeinderat wäre deut-
lich besser informiert als bisher: „Sie
wussten ja nicht, was die EnBW
macht.“ In der Gesellschafterversamm-
lung des Remstalwerks hingegen seien
Gemeinderäte vertreten. Die Gasnetz-
gesellschaft, wenn sie denn kommt,
müsse außerdem immer wieder ge-
prüft werden – und die Gemeinde für
ihre Arbeit geradestehen, so Altenber-
ger, der an die Kritik nach den Strom-
ausfällen vergangener Jahre erinnerte.

TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de Waiblingen Nummer 90 – WNR3
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